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Ergrüffen stehen vir an der Bahre des vorstorbenen Leopold

Rleinberger, Innâg vorbunden mit sonen Hintorblebenen z2u geme än-

s emnor Trauer. Es Isſst eoine grosse Trauervorsammlung, vwie se sSoh nur
eↄinfundet, vrenn einer von don ab ha aroz, von den beosohe denen Be—

deutenden unserer Stadt dahingent.

Die Nachroht: Loopold leinberger Ast nioht meohr! var
alLenthalbon von tef schnepzchor Uirkung. Näohrt nur sein Haus,

seine Gattân, seĩn Sohn und seine Néohsten bekLagen senen Tod, son-

dern in vielen Rreüsen unserer Stadt und daruüber hängus vird düeser

Verlust sohnerzch ſempfunden. Brschutternd üst deor Gedanke, dass
dieses reih begabte und re Ioh gese gnote Leoben eſnen jahen AbschlIuss

ge fundon hab, Kann man dooh von hm sagen, dass es aus egener raſt

zur Aöhe hünansteg. Seſne refche Begabung, sein Laror Verstand,

son ve tausschauender BLox und bosondors seSneo unormidlache Tect⸗
kraft trugen n zu den Höhen dos Lobens empor. Alle, däâo dom beuren

vorstorbeneon nehestanden, rühnen senen beüspielLosen Fleüss. In

so ĩnor FPabrak var er aLs Brster da und als Letzter ging er fort. Und

soin FPlesſss vwar ene Tugend. Epr urzelIte beâ ihn in dem Lebendãü gen
PFLSIOhbSoFUhI. Beâ hm gâng diesor unermudlSohe FPLeâss und Arbeüts-
e Afor aus der nie erlöP—_nden Begeüsterung für die Lebenseuſgabe, däe

or soh gestelIIt hatte, hervor. Damät haben wär dâoe Herzwurzel bloss
gelLegt, aus der seân genzes Vesen heraus gewaohsen und zun Segen für

soine FPemiLSe, souieo fur andere geworden üst. Und nun volIen wär ver—

suchen, eâm BId von dem reſoh gesegnoten Leben des vVorstorbenen vor-

zuſuhron, ihn schäIdevn in senon Bezöiohungen zur FamtlLe, In seänem

erko, In der Füärma und in sener AnteSInahmo anm den VUohltetãgce Ats-

bostrobungon voator Rroãseo.

Herr Loopold leinberger st am 15. Apräls 1874 als Sohn von

PIos und Helone gob. Sohlaohter in Odenbaoh (PFaALZ) gebhoren vworden

als der drätto von dreâ Brüdern, velohe iühnmn alle dreâ vorangingen än

düo ſelt der Vahrhet. Seſne ELtorn starboen sehr fruh, vor geneau

50 Jahren. Sein ArboItsdrang treb ihn mner en, or verdüess das

BItberhaus, machte oino Caufmannisohe Lehroe, und es Ast Ahn än dor

Folge gelIungen, duroh uneormidl Sehen FLIeüss und nâmmer rastende 7Tatkraft,
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   wäeo noht minder duroh dio Troue und 2uverLAss Igkoſt sones Charalctors,

duroh aLIe Sturſen se ines Kaufnannstandos sIoh zum Tnhaber enor Pürmno

von Veltbedeutung emporzuscingen. Nach Beendügung der Lehrzeüt und

o ĩnagorꝝ Jahroe praktasoher auſmannischer Tabigkoit Ist er Im Jahre 1898
naoh Zzurch Uübergesedelt, wo er, mit Ausnohne der Jahre 1913-1918,

in denon eor in Trubbach (X.St. GalIonMmeLbe, bâs zu seinom Tode sein
Domazãd1 hatte. Zuerst var eor hüer für die Frankfurter Frma seines
altescon Bruders tetag, bis or sich im Jaehro 1904 in Zürich etabläort
hat.

Im Jahre 1906 verheroatete eor sioh mat Fanny BRotschiId. Der
dberaus glüoklSchen und harmonüsohen Ehe entsprossen wαι Kinder, däe

Tochtber HoLeno und der Sohn Ernst. Tzwüaschen habtte er sein Gescheäft

(Fabrikatãâon von Taschentuoheru) durch sene voitblokende Fuhrung

und seinen unermidlSchen porsonl choen Bänscate zu e iner Veltfrma ge-

macht. Bs var ein gner“„»e volLIbracht dureh eügene Kraft

und getragen von seſSnon eſgenen Geüstes gaben. In Jahre 1925 trenute

sTch der schon 5609hrüge von senem Aſssooüé und grundete in Zurzaoh
dâe FPürmea RIeinberger & Co. Soine Lungachrägen treuen AngesteLLten,

denen eor stots VorbId nmM der Arbeit und Fround in dor Zusmenarbe ãat

var, helLten zun gröſssbon Te zu Ihn und unterstubten Inn Iin der

shreron Aubauarbeâat des neuen Vternehnens, veLehes im Jahre 1980

nach St. GalLIon, seInem jetzüagen Sabte, vorlegt wurde. In glo ohen Jahr
nahm dor verstorbene sefnen Sohn aäls TeüIhaber bei sich auf, naohdem

derselboe im Jdahre 1927 ĩn die FPürine oüngetreten var. Und auoh âm Go-—

s châſft stand das vVorhltnäüs sn_οßUNn vVater und Sohn im Zzeüohen harmo-

nüschex ZusmmenarbeAt und gegonseotgαεν nanderverstehens, 8S0 reute

eor s oh, an sener Seto senon tatkrârftagon und sohaſfons freudãâgen

Sohn zu haben, Un däose Zoit vear die Fréudo soinos Lebens ganz.

Imn Jahre 1950 verheſratete soh däe Tochter müt Milton Lämmle.
Der glüokLchen EBe entspross dor Sohn Haens. Im Jdahre 19354 verheöre-

tete sSoh dor Sohn mit Marlône Vxler, und der EBhe eontspross däe Toch-—

ber Maron. 80 LLess ihn Gott zur Freoude senes Herzens geme inseam mat

seſinor Gattâún der Kinder Känder sohauen und erfulItoe seân Herz muüt
frohlchen SukunſShoſFnungen. Dooh dieses umassende FamiIenglück

war von kurzer Dauer, da es durch den Tod senor gelebten Schüe ger-

toohter 1938 gotrubt murde. Vel. Schnoros Kam seStdom Uber dâe Uet
und hat auch beâ ihn neht Halt gemacht. Das Unglüok vüeLer Frounde

und Vorwandte, denon eor seino Hälo nüoht vorsagte, die Auswanderung

so Snor Toochter ReLone naoh Havanne ruttelten an soneor Gesundheat,.
Vor zweoâ. Jahron orKrankte or schreor, Sene Gattäan, die mat voerstandaas-

volLex TeSInahnoe alIe seno Apbe Aten be gretoto, moohten sie sioh au

das Vohl sener Familie oder auf dasNohl se neor Utnenschon rohten,

se stand hn besonders ĩn den Tagen doranlheüt in aufopfernder

Liebe zur SoSte und hat ihn gepflegt und umütet, - seüne Lebens ge-

ſrtan im schonsten Sinn dieseos Tortos! Se rd seän Andenken über
das Grab hinaus In Ihrem Herzen tragen, obenso vie se fruher jede
Minuto in Gedanken beâ hrem Gatten var, voeloher beâ senem Drang zur

Tat jodoe Besseorung in seiner Gesundheâb mât Arbeâct aus gefulIt hab.

Soât Fobruar dieses Jahros verschlmmerte s ch seoün Zusbeand.
Grosse Hoſſnungen sebate or auf senen Auſfonthalt in Lugano, vohân er



   

   
soh mât seoſner Gattân Anfengs Marz bogab. Vor droâ Nochen zurucge-
kehrb, verschlmmerte sSeh se àn Zustand immer mehr, und der Sohn,
jetatb nougewahlter Parnoss In St. Galleon, der im Madateardienst üst,
konnte noch däe Letzte Nacht beiâ senem sterbenden Voter verweãlen.

Ruhrend var die TeInahne sener Matarbeüter vahrend seäner Krancheãt,
dâeo dâo Hoffnung nücht auſfgeben Konnten, daſss er in ührer Mattte nooh

wavkon verde, und dâo grosse Zahl der hüäer anesenden Mitarbedter

zougt dafur, dass ihr Senöorchef os voerstandon hat, in der Seele sea

ner Mitarbeüfer z2zu Lesen und in hnen das Gefuhl für dâe erlösende

Kraft der Arbeat zu voecken. Kann es uns denn da noohdern, dass

der Verstorbene Infolge se iner vielsetâgen und seogensre Schen Tätag-

ke atb der alLLgeme Snen Achtung undVertschtzung soh eorfreute, dass
er in vorschiedenen Rreüseon Freunde und vVorehrer fand? EBbenso war er

als Jude darauf bedacht, sene PfFLcht zu orfülTen. Er üst mät eanem

Auge zu vergleüchen, und das Auge üst eben heükel; eân vinzüges Sand-

korn ins Auge hänein -os rötet soh und vordunkelt sSoh. Er hatto oin
oſffenos Herz und eine oſſfene HEand für jüdüs che und sehneözerüsche

Insbibutonen.

80 nehmen vir von n Abschäed und ehren senen Nemen, Indem

wär versohern, dass sen Andenken in uns fSortleben värd, Ur scheüden

von hn mab deonVorton des vne sen Prodügers:

ngüss üst dor Schlaf des Arbeters, n

Dein Schlaf üst suüuss, doeſnoe Ruhe seanft, däo Brde wärd dâr Leöoht seân,

donn deine Tugend zäeht där voran, un dâr dâe Ruhestebte zu bereüten,.

Am—

Ansprache von Hervn Valter G. Burgermeastor, FProkuröst
 

Hoohverehrte TrauerfamaLue,

Merte Tpauer gemoindeo!

Venn man, vüe der Spreohende, seâat mohr als einem Väerteolꝗqahr-

hundert mät dem gle Ichen Pränzüpal zusmmengearbeütet hat und nun em

der Bahre éenes Toten steht, der vnrend dieser 1ον Zeen veor-

standnsvolLor Chef gewosen Ast, so Ast das oân gutoes 2ze ohen von Vor

bundenhoStbeοhon rbegοαν und Arbeütnehnerv.

Ioh eraohte os daher als moüno PLoht, im Namon dor grossen

AngesbeLItoen- undbetorsohaſft der Pürme KLeinberger & Co. unseorem

vorehrton Seniorohefſæ und Grunder dos Unteornehnens, Hervn Leoopold oün-

borgor, an dieser StelIe unseren herz1ohsten Dank für seine erfolge

re Aohe TAͤOAgkoAt uSuSpreohen und seoaner FemiSe dâo aufriohtago Teâl-

nahne an deom seweren verluste zu entbüeten.



   

   Der LebensIaufſ dos vorehrton verstorbenen und däe Entuacklung

soinos Geschéſftes von kLeinen Aungen zur jetzügen Geltung als geach

bobe PArmea ImVelIthandel Ast TIhnon von meinem Vorrodner geschäldert
vworden.

Ich verde möoh also an die Devüse unseros Chefs halten: 'Rasch,

KuZ, geradeaus, quſ und durch das 2301.

Dae Nachröcht vom Ableben des vVorstorbenen kKam uns unerwartet

und Löste Im Beträebe eoinen Inenden BRändruck aus. Trote dor Lengen

und sohveren rancheAtstage, däe Herr ERleinberger erleÄden musste,

hoſfFbe man, dass or üm Tessn dâe gesuohttte Erholung Sanden werde.

LeIdex mrden däese Bruartungen nücht erfül It,und unser Vunsoh, dass
Horv KLIeinberger noch eino Reihe von Jahren mit senen rechen gesohert

Lchen Brfahrungen und seſnen vorsorglchen Retbsohlgen in der obersten
Leâung des Internehnens uns orhaten bleMben vwerde, Ist nicht zur Tat-

sache geuworden. Sene sonst so robuste Gosundheat vurde nücht 2zuletat

auoh duroh dâe Bréeignisse der Leteten Zet in den Nachbarlandern a1“—
mahleh untergraben, denn auoh sene FamiLe bLeb von den Folgen der

unhe 1voLIen U—R-ungen nüoſtet versohont. Der vorstorbene häng mät
alIIen FPasorn se ines Horzons an seSner PaniLSo, MAn seüner Gemenlaàn fand

er jedeorzet eoine ne vorsagende, auſopfernde und troubesor gte Lebens—
geAhrtn. Seine Tochter und sein Sohn bedoutoten senen beroohtagten
S8tol und Preoude. Die BnkelLkäünder brachten ähn naon mancher eaufre üben-

den Tagesarbeât Brholung und Sonnensohe än. Für seüne FProunde fuührte or
aILz20t on OSFSenos und gastLAches Haus.

Im Gesohért helt eor auf strenge Selbstzueht und näe ernüdende

Arbeatsankeât und verlangte gleſohe Erfordernässe auch von seünen
Untergebenen. Sein rasches Vrteüsvormögen befahügte ihn, die EBäügen-

sohaften deos Binzelnen sofort rüchtäg zu orKonnen und z2u Faſssen, ühm

das entspreohende Arbetsgebiet zugwwese und im Rahnen des Ganzen

seIbSndâs ausüuben zu Lassen. Er 14ebte eos, vorentwortungsfreudüge
MitarbeSter herenzuzehen und zu behalten. Bin Beweüs häüerfur sand

die veLen Langiahrgen Beamten, AngesteIIten und Arbeüter der Färma,.

enn auch sein Lebhaftes Temperament im Gesohaftsefferv hâäe und

de mat hn durechbrante, so gescheh es nüoltrt, un den Betreffenden zu

krteon, sondeorn dureh solchen Tadel Fohler odor Vvorsgumnasse äim Be—

trobe nach MgMααι„ε VfιεοNhalon. Bine vorbälduohe EBäügensohaſt

bposass er darin, dass eor nemels GrolJ dem Eünzelnen nachtrug und so-—

mat dâo Morkeonnung und die Arbeat deor FPahügon ungosohnelert bestehen

blaeben.

Dor Aufſstlog der PArme zur jotzügen Höhe üst soüner nie eorleah-

monden Tatkraft, dor eisernen Bnerpgüe, dom festenVULLen zum Duroh-

halton auoh äĩn schrorügen Zeten, und sefnor vorausschauenden Unsoht

æu vordanken. Rr war eün ganz hervorragender Fachnann, Ausserst ge-

sohf&ſstuehtâs und Initaatav und verstand es, sSoh Anner den Verhält-

nassen anzupasſssen. Er bemühte sSoh mner vüeder, fortlaufend Beschertta-

gung ur sene Betrebe zu sohaffon. MAuoh daran Iag oân gutes Stuok

dorꝝ Befredigung und StolLzes se Sner Arbeub.

Als dâe Stckerei duroh dâs Krise zuruokgäng, het or aus Lea-

nen Anfangen müt der Fabrükataon von Känder- und DamenkLeüdern be gon-

nen und die KonfektaonsabteIung Snnert voniger Jahre 2u einem domânde-



 

   vondon Foaktor in der sohreo zeνεοHοεn Damenbexedungs-Industre ge-
maoht und deor bewahrten und ve tergeführten Tasohentuon-Fabratuon
orſolgreoh ange glSedort.

Herr Kle inberger, nun üst Ihr Lebenswerkæ volIendet, os Kann
gluoxdAcherueSse wohlauſgebaut und fostgefugt in die EHande Thres bas-
hergeon Mitinhabers und Sohnes, der gegemwertäg üm Aktävdlenst stoht,
uübergehen. Vr hoffon euoh dem jungen Chef in Threm Sünn und Geäüste
dâenen zu Können mät demunsche, dass trotz deor soh mner mehr häu-—

fendeon Schrerügketen infolge does unglückselügen Krüeges den vüelen
Hunderten von ApbeStnewnern Arbe it und vVerdienst erhalten bleAben mögen,

und dâo FPirmea auoh in eâner besseoren zulbunft veüter ge deShen vwerdo.

Lioberx Herp EL-Ke (L. K.), voenn oh Seo noch emnmeal mât dem
uns so voertrauten Geschéſtsrufſ nemmen darvf, don vwär so sehr vormussen

werdeon, vär nehmen zum Letzten Mal Absohöed von Thnen.

NMir danken Thnen für Thre grosse Arbeſt. Ruhen SSe in Früeden.
Uär werden Se näe vorgessen!


